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Markanter Sudeten-Vorposten
fV,/V-"

Der Spitzberg von Süssenbach aus gesehen 
Foto aus den „Löwenberger Heimatgrößen", Verlog A dolf Möller, Böckeburg

Nördlich der Sudetenberge liegen in unserer schlesischen Heimat einige gleichsam als 
Vorposten vorgeschobene, aus der Ebene eindrucksvoll herausstoßende Berge. Von der 
Landskrone bei Görlitz angefangen, sind Probsthainer Spit$berg, der Gröditjberg, die 
Striegauer Berge und der Zobten von diesen vorgelagerten Bergen die bekanntesten. 
Geologisch, geschichtlich wie landschaftlich reizvoll, haben sie alle in jedem Jahre ihre 
treuen Freunde zu einem Besuch angelockt. Unser heutiges Titelbild grüßt mit dem 
Probsthainer Spityberg vor allem die Bewohner unseres Heimatkreises, die ihn daheim 
bei günstigem Wetter wohl aus allen Gemeinden unseres Kreises Goldberg sehen konnten



Diesmal ist Hannover an der Reihe

Das dritte Bundestreffen der 
Schlesier ist in diesem Jahre nach 
der Hauptstadt des Landes Nieder
sachsen, nach Hannover gelegt wor
den. Damit findet das diesjährige 
Großtreffen der heimatvertriebenen 
Schlesier in der größten und be
deutendsten Stadt Nordwestdeutsch- 
lands statt, einer Stadt, deren Grö
ße' und wirtschaftliches Gewicht 
etwa der Bedeutung von Breslau 
entspricht. Niedersachsen ist nicht 
nur das Land, das von den Ländern 
der Bundesrepublik die meisten 
Vertriebenen aus Schlesien aufge
nommen hat, es hat als unmittel
bare Nachbarn u. a. auch die Län
der Schleswig-Holstein und West
falen, wo der Anteil der Vertrie
benen an der Gesamtbevölkerung 
verhältnismäßig auch mit am stärk
sten ist. In der Erkenntnis dieser 
Tatsache ist der LV. Niedersachsen 
seit zwei Monaten in umfangreiche 
Vorbereitungen für die Durchfüh
rung des 3. Bundestreffens 1952 
eingetreten. Es gibt auf diesem 
Gebiete noch viel Arbeit, und die 
Heimatfreunde aus allen Gauen 
können nichts Besseres tun, als ihre 
Vorbereitungen zu dem Besuch von 
Hannover sofort in Angriff zu neh
men, damit die Leitung bald den 
nötigen Überblick erhält, um die 
Gäste zu jedermanns Zufriedenheit 
unterzubringen.

Galt Hannover ehedem als die 
Hauptstadt des Königreichs Hanno
ver mit dessen geschichtlichen Er
innerungen, so ist Hannover heute 
die maßgebliche M e s s e s t a d t  
Deutschlands, die selbst die tradi- 
tionsrciclic Messestadt Leipzig über
flügelt hat. Auch Hannover hat 
schwer unter dem Bombenhagel des 
zweiten Weltkrieges gelitten, aber 
die Stadt hat sich auch bemüht, 
als Mittelpunkt eines Wirtschafts
gebietes, das sicli praktisch vorn 
Ilarz bis vor die Tore Hamburgs, 
von Braunschweig-IIelmstcdt bis 
an das Weserbergland hinzielit, ih
ren Lebenswillen energisch zu be
tonen. Der Wiederaufbau der zer
störten Straßenviertcl ist in den 
letzten Jahren rüstig vorwärts ge
trieben worden. Die Anlagen der 
Messe-AG. entsprechen den mo
dernsten Ansprüchen, sie sollen 
auch der Durchführung des Bun
destreffens zugute kommen. Tau
sende von neuen Wohnhäusern und 
Geschäftshäusern zeigen den Auf
bau- und ßehauptungswillen der 
Stadt an der Leine, die jedoch 
nicht nur den Charakter eines 
zweckgebundenen Wirtschaftslebens 
zeigt, sondern immer noch von 
einer ruhmvollen Vergangenheit 
zehrt. Mit ihren weiten, gepflegten 
Grünanlagen, die seither wieder in 
Ordnung gebracht und erweitert 
worden sind, mit den erhaltenen 
Anlagen der vorjährigen Bundes
gartenschau, mit dem nahebei ge
legenen 1666 gebauten Schloß Her
renhausen, der Sommerresidenz der 
Kurfürsten und Könige von Han
nover, mit riesigen Gärten im Stil 
von Versailles u. dem hohen Spring
brunnen darf man Hannover als 
eine der schönsten Städte Deutsch
lands nnsprechen. Sitz einer welt
umspannenden Industrie (Gummi,
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Eisen, Maschinenbau, Papier, Kraft
wagen, Traktoren), Ausgangspunkt 
zu lohnenden Ausflügen nach dem 
Weser bergland, Teutoburger Wald, 
Hamburg, Braunschweig, Lünebur
ger Heide, Harz, Steinhuder Meer, 
zu erreichen mittels Kraftwagen 
und Eisenbahn, kann Hannover 
auch dem Schlesier manche Se
henswürdigkeiten und Annehmlich
keiten bieten. Auch von diesen Ge

sichtspunkten aus lohnt sielt die 
Teilnahme am 3. Bundestreffen 
1952. Wenn von den Fahnenmasten 
neben anderen Fahnen auch die 
gemeinsamen Farben von Hannover 
und Schlesien beide in Gelb-Weiß 
grüßen, so wird allein schon da
durch eine Gemeinsamkeit heraus
leuchten, die Vertriebene und Hei
mische verbinden soll

Otto Brandt.

ß ü t  t ie f c t e *  f t o t e e it

Tagcbuchbliitter des Lehrcs A. W.
Am 12. Januar 1945 erfolgt der 

Durchbruch der sowjetischen Hee
resgruppen durch unsere Front an 
der Weichsel. Damit beginnt für 
Deutschlands Ostgrenze und damit 
auch für unsere Heimat Schlesien 
eine Zeit schwerster Bedrängnis und 
furchtbarster Not. In wenigen Ta
gen haben sielt russische Panzer
verbände durch unsere schwachen 
Sperren im Gouvernement durchge
bohrt und stehen an der oberschle- 
sisclicn Grenze, wo heftige Kämpfe 
um das Industriegebiet, den wert
vollsten Teil unserer Heimat, ent
brennen. Andere sowjetische Divi
sionen stoßen über Namslau. Öls 
gegen unsere Provinzinlhauptstadt 
Breslau, um deren Besitz schwerste 
Kämpfe entbrennen.

Unsere im Norden unserer Ilei- 
inatprovinz stehenden Truppen, die 
in aller Eile durch Volkssturm- 
cinhcitcn verstärkt werden, sehen 
sich bald in Rücken und Flanke 
umfaßt durch den weit überlegenen 
Feind, dem die vereiste Oder kein 
Hindernis hat bieten können, und 
der über Sagan vorstoßend nach 
Süden gegen Liiben einschwenkt, 
wo ihm ein vorläufiges „Halt!“ ge
boten wird. Die Garnison von Lü
ben, durch die Untcroffizierschulc

von Steinau verstärkt, wirft sich 
ihm hier entgegen. Nun beginnt cito 
heldenhafter Abwehrkampf, ein 
Hingen um die heilige Erde unserer 
Heimat, das den schwersten Kämp
fen des Krieges zur Seite zu stel
len ist, das uin so heldenhafter war, 
als die Zahl und mangelhafte Aus
rüstung in grellem Mißverhältnis 
steht zu dem in furchtbarer Über
macht und modernster Waffen
technik angreifenden Feind. Diese 
Kämpfe tobten tage- lind nächte
lang nur 30 km von unserer Stadt 
Haynau entfernt. —

Was ich in dieser Zeit vom
20. Januar bis zu dem Tage meiner 
Flucht erlebte, habe ich in Tnge- 
buchform festgchaltcn

20. Jan. 1945. Als ich früh zum 
Dienst gehe, finde ich das Schul- 
liuus (Knabcn-Volksscliulc) durch 
die Wehrmacht beschlagnahmt und 
zu einem llilfslnzarctt aufs Not
dürftigste eingerichtet. So war mei
ner Amtstätigkeit als Lehrer für 
unabsehbare Zeit ein Ziel gesetzt 
— sehr zur Freude unserer Jungs. 
Beneidenswerte Kinder 1 Ihr kennt 
nicht die ganze verhängnisvolle 
Tragweite dieser Maßnahme und 
die Gefahr, die unserer Heimat 
und damit uns allen droht.
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21. 1. begeht mein Bruder Wil
helm seinen 60. Geburtstag. Von 
unsern auswärts wohnenden Ge
schwistern ist nur unser ältester 
Bruder aus Sc'iönau gekommen, um 
ihm persönlich Glück zu wünschen. 
Doch wie ein Alp liegt auf uns 
allen das Bangen vor der unge
wissen, unlieildrohenden Zukunft. 
Immer wieder taucht zwischen uns 
die bange Frage auf: Werden wir 
aus unserer Ilcimat fliehen müssen, 
vertrieben von einem erbarmungs
losen Feinde?

22. 1. Die ersten Flüchtlings
trecks langen in Haynau an. Sie 
offenbaren das ganze namenlose 
Elend der Menschen, die heimat
los geworden und in panischem 
Schrecken vor einem entmenschten 
Feinde nur das Allernotwcndigste 
gerettet haben, um nur das Leben 
zu erhalten. Hunderte von Bauern- 
wagen, Kastenwagen mit Planen, 
mit Teppichen überdeckt, Leiter
wagen. die Seiten mit Brettern ver
nagelt, ein- bis vierspännig mit 
Kisten, gefüllten Säcken, Koffern, 
mit Frauen, denen bleiches Ent
setzen und Gram im Gesicht ste
llen. mit Kindern, zur Unkenntlich
keit vermummt, überladen, quälen 
sich auf der vereisten, von Schnee 
überwehten Straße nach Westen, 
hinter sich die blasse Furcht. Es 
ist, als hätte der Feind das Wetter 
als Verbündeten gegen meine arme 
Heimat gewonnen. Es herrscht in 
diesen Tagen grauenhafter Not eine 
fast gleichmäßige Kälte, die all
nächtlich auf minus 12 Grad ab
sinkt und noch am Mittag bei 
Sonne um minus 5 Grad liegt. 
Dazu schneit es täglich, sa daß 
die verstellten und vereisten Stra
ßen für die erschöpfenden Zug
tiere und Menschen zum Verhäng
nis werden. Die von der rechten 
Oderseite hier durchziehenden 
’T’-ccks sind bereits tage- und näch

telang unterwegs, Menschen und 
Tiere von Frost und Anstrengung, 
von Angst und Jammer erschöpft. 
Sie kommen, wie die Wagentafeln 
ausweisen, aus den Kreisen Gulirau, 
Namslau, Öls, Militsch, Trachen- 
berg und aus Wielun.

Bei Aufgang der Sonne setzt die
ser fast gespenstisch wirkende, bei
nahe lückenlose Zug ein. um bis 
an* den Abend anzuhalten. So geht 
es tagelang. Die fleißigen, heimat- 
treuen Bauern der rechten Oder
seite ziehen auf der Straße nach 
dem Westen in eine unbekannte, 
ungewisse Zukunft, auf derselben 
Straße, auf der ihre Vorfahren vor 
700 Jahren einwanderten, die mit 
arbeitsliarten Händen große Ge
biete unter den Pflug nahmen und 
nach Schlesien deutsche Sprache 
und deutsches Wesen brachten. — 
Es ist fast nur die bäuerliche Be
völkerung, die mit Trecks die Ilcie 
mat verlassen. Die Bewohner der 
Städte rollen in endlosen, mit Men
schen und Gepäck zum Bersten 
gefüllten Eisenbahnziigen nach We
sten.

Der ganze bittere Ernst unserer 
Lage wird uns bewußt, als wir in 
der Stillen Nacht vom 22. zuin
23. Jan. das Grollen der Geschütze 
vom Osten her vernehmen.

24. 1. Die Flfichtlingstrecks zie
hen nicht nur auf der neuttn Um
gehungsstraße südwärts unsen r 
Stadt nach dem Westen, sondern 
füllen aiiclt die Stadt von der 
Liegnitzcr- und Lubencr Straße her 
über unsern großen, langgestreck
ten Marktplatz und streben der 
Bunzlaucr Straße 7.u. Unser Markt
platz bietet mit hunderten, liier 
auf gefahrenen Fuhrwerken ein ins 
Gedächtnis unauslöschlich gepräg
tes Bild. Die fliehenden Menschen 
ziehen meist stumm mit gleichsam 
versteinerten Gesichtern an uns 
vorüber. (Fortsetzung folgt).
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Rund um den Spitzberg
S K I Z Z E N  V O N  M A R T I N  S A C H S E  
Aus der Geschichte der Probsthainer Kirche (V)

Die 350-Jnltrfcier der Kirche ainl
11. Nov. 1900 wurde in der Zei
tung u. a. wie folgt gewürdigt:

Um 9 Uhr versammelten sich im 
Schulhof Schulkinder und die er
wachsene Jugend, während vor dem 
Gasthaus „Zu den 3 Kronen“ der 
Militärvercin und die Freiwillige 
Feuerwehr Aufstellung nahmen. Der 
Festzug begab sich unter Yorantritt 
der hiesigen Musikkapelle unter 
Glockengeläut nuclt dem Pfarrhof, 
um die Geistlichen, Ehrengäste und 
Kirchenräte abzuholen. Herr Ilaupt- 
lehrer und Kantor Sachse hielt eine 
dem Festtage entsprechende An
sprache, worauf sich der Festzug 
nach der geschmückten Kirche be
gab. Vom Kirchtor bis zum Kir
chenportal bildete der Kriegerver
ein Spalier. Nach dem Eingangslied 
„Großer Gott von alten Zeiten“ 
hielt Pastor Schiller die Liturgie, 
und nach einem Chorgesung die 
Predigt über den Text „Behalte 
was du hast, daß niemand deine 
Krone raube.“ Danach hielt Super
intendent Pciskcr-Wilhclmsdori' ei
ne Ansprüche. Der JNuclimittags- 
Gottesdienst wurde mit dem Liede 
„Ach, wie heilig ist der Ort“ cin- 
geleitet. Die Liturgie hielt dcrOrts- 
geistliche, dann folgte der Gliorgc- 
sang „Wenn ich ihn nur habe“. 
Nach dem Huuptlicdc „Sei Lob 
und Ehr dem höchsten Gut“ hielt 
Pastor I’utsclikc, Harpersdorf, die 
Predigt über „Lobe den Herrn 
meine Seele“.

Zu dem Feste war vor dem 
Kirchtor eine Ehrenpforte erbaut. 
Von hier bis zum renovierten 
llauptportal waren zwei Heilten 
Tannenbäumchen uufgestellt, Kan

zel, Altar, alle drei Bühnen und 
die Kronleuchter waren festlich 
geschmückt Der Kirolienpatron, 
Herr Wiggcrt-Frentzel, hat zu dem 
Fest zwei massiv silberne Altar
leuchter geschenkt, Fräulein Marie 
und Helene Dreßler einen silber
nen Kelch mit vergoldetem Hand, 
und Frau Apotlickenbesitzer Ida 
Uannig zwei Altar-Buketts. Von. 
dem in der Gemeinde gesammelten 
Gelde sind eine prächtige Einklei
dung für Kanzel und Altar aus 
violettem Tuch mit sehwerversil- 
berlen Quasten und Fransen, ein 
Teppich, zwei Altarvasen und eine 
silberne Taufkannc angekauft wor
den. In der Kirche wurden die 
Malereien ausgebessert, die Orgel 
renoviert und das llauptportal und 
einige alte, kunstvolle Grabsteine 
an der Außenwand der Kirche von 
dem entstellenden Kalkanstrich be
freit. Aus früherer Zeit stammend 
befand sich am Altar unter der 
Tuchbekleidung eine sehr alte, 
goldgcprcßtc, farbige Lederdccko 
von hohem Kunstwert, für die der 
Kirche von verschiedenen Seiten 
mehrfach ein hoher Betrag geboten 
worden ist.

Nach dem Tode von Pastor Dreß- 
ler, dem Verfasser des Jubelbiicli- 
leins von 1850, kam Pastor Schil
ler nach Probsthain. lir starb im 
Amte am 14. Juni 1914. In der 
Vukanzzcit verwulteten die Vikare 
Ewuld und Schulz das Pfarramt, 
dus um 1. 4. 1915 Pastor Graupe 
übernahm. Kr verließ Probsthain 
um 9. Fcbr. 1945 und starb am
21. Mai 49 in Goldbach b. Ascliuf- 
fenburg. — Nach 1921 wurde d e 
Orgel von der Firma Ileinzc in
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Guhrau vollständig überholt und 
ein neues Register (Äoline) ein
gebaut, das der Patron, Landger.- 
Präs. Oehler, schenkte. Die Firma 
Heinze übernahm auch die jähr
liche Pflege der Orgel. Für die 
im ersten Weltkrieg nbgelicferteit 
Glocken wurden 1921 zwei neue 
Bronze-Glocken angeschafft.

GoIdberger
In der Leinenstadt Bielefeld mit 

ihren 162000 Einwohnern leben 
mehr als 1000 Menschen, deren 
Heimat der Kreis Goldberg ist. Der 
größte Teil stammt aus dem frü
heren Kreise Schönau, und zwar 
aus Schönau 51, Alt-Schönau 78, 
Kaufrung 54, Tiefhartmannsdorf 
132, Ludwigsdorf 34, Schönwaldau 
34, Falkenhain 64, Hohcnliebenthal 
53, Itöversdorf 53, Neukirch 132, 
Hundorf 27, Konradswaldau 94, 
Klein - Ilermsdorf 143, dazu aus 
Goldberg 29, Haynau 5, Wolfsdorf 
63 und Steinberg 32.

Der Transport, am 28. Juni 1946 
in Hirschberg zusammengestellt, 
kam am 4. Juli in Bielefeld an. Eine 
fast rein landwirtschaftliche Bevöl
kerung mußte sich plötzlich auf 
Großstadtverhältnisse umstellen. 
Das wur nicht leicht. So gab es 
Hindernisse und Nöte in großer 
Zahl. Dazu kamen bis zur Wäh
rungsreform die Nahrungssorgen, 
Wir hatten schlimme Ilungerjahre. 
Wenn auch dieser Kummer gottlob 
vorüber ist, die Wohnungsnot ist 
geblieben, obwohl Bielefeld mehr 
gebaut hat als andere Städte. Die 
rege Bautätigkeit, die Leinen- und 
Fahrrad-Industrie bieten aber gute 
Arbeitsmöglichkeiten. So ist die 
Erwerbslosigkeit gering.

Zuerst hielten die Falkenhaincr 
und Konradswaldauer regelmäßige 
Zusammenkünfte ab. Aus diesen 
Anfängen entwickelte sich nach und

Während des Polen-Feldzuges* 
versah Kantor Knörrlich, (Harpers
dorf) den Kirchendienst; während 
der übrigen Zeit Friseur Richard 
Seifert, und nach dessen Einzug 
Lehrer Kadc (Siißenbach). Kantor 
Fritz Sachse war vom 1. 9. 1940 
bis 15. 5. 41 reklamiert und konnte 
während dieser Zeit beide Ämter 
verwalten.

in Bielefeld
nach die Gruppe Goldberg. Die 
wenigen Heimatfreunde aus den 
Kreisen Hirschberg, Landeshut, 
Jauer und Liegnitz schlossen sich 
an. Heute zählt die Gruppe, die 
allmonatlich eine Versammlung ab
hält, über 600 Mitglieder.

Ein Überblick über die Veran
staltungen im Jahre 1951 gibt viel
leicht am besten ein Bild des re
gen Lebens in der Gruppe. Januar: 
Schlesisches Schweineschlachten; 
Februar: Kappenfest; April: Früh
lingsfest; Mai: Familienausflug;
Juli: Feierstunde „Fünf Jahre fern 
der Heimat“ ; September: Auto
fahrt zur Möhntalsperre; Septem
ber: Modeschau ostd. Betriebe;
September: Tanzabend; Oktober;
Schles. Kirmes; Dezember: Weih
nachtsfeier für unsere Kinder. Zur 
Kundgebung in Bonn wurde der
2. Sprecher, zum Schlcsiertreffcn 
in München der 1. Sprecher ent
sandt. Bemerkenswert sind die so
zialen Leistungen der Goldberger 
Gruppe. Im Jahre 1951: Für Ge
burtstage (75, 50, 81, 82 usw.) 
49Ü,— DM; Geburten 70,— DM; 
Sterbegeld 295,— DM; gr. Hoch
zeiten 96,— DM; silberne 3,— DM; 
goldene 50,— DM; Weihnachtsfeier 
der Kinder 500,— DM.

Eine rührige Jugendgruppe un
terstützt den Vorstand und sorgt 
durch Lied und Spiel dafür, daß 
unser heimatliches Brauchtum le
bendig bleibt. H. Pötschke.
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Goldberger überall
In München Faschingsfreude.

Der prächtig verlaufene „Schle
sische Jahrmarkt“ am 1. Februar 
irn übervollen Hotel Regina bewies 
den festen Zusammenhalt der nach 
München verschlagenen Schlesier, 
aber auch die Anpassung unserer 
Heimatfreunde an süddeutsche 
Sitten, was selbst Seine Tollität 
Prinz Walter I anerkennen mußte, 
als er dem wunderschön dekorier
ten Hause seinen Besuch abstat
tete. Obwohl noch manchem die 
Nacht des „Jahrmarkts“ in Kopf 
und Gliedern steckte, trafen sich 
am 2. Februar in der Gaststätte 
„Heck“, Blumenstr., die Heimat- 
kreisc Goldberg, Glogau u. Schrei
berhau zu einer gemeinsamen Fa- 
schingsuntcrhaltung. Auch liier 
Überfülle und ein glückliches Ge
misch von schlesischer Urgemitt- 
lichkeet und bayrischem Faschings
trubel, die ausgezeichnete Stim
mung hinterließ. "H. S.

*

Zutn 3. Bundcstreffcn in Hanno
ver am 19.—22. Juni 52 wird die 
Bundesbahn 175 Sondcrzügc fahren. 
Auskünfte bei den Stationen der 
Bundesbahn!

Am Sonntag, dem 17. 2. 52 fand 
in der Schultheiß-Gaststätte in der 
llasenhcidc unter Leitung von Hei
matfreund l’ilz das 3. Treffen der 
Goldberg-Haynauer statt. Auch 
diesmal nahmen zahlreiche Heimat
freunde aus der näheren und wei
teren Umgebung von B e r l i n  an 
der Zusammenkunft teil. Obwohl 
nun schon zum dritten Mal ein 
größerer Versammlungsraum ge
sucht worden war, reichte dos 
Lokal nicht aus; viele Besucher 
mußten sich mit einem Stehplatz 
begnügen. Die geschäftlichen An

gelegenheiten wurden durch die 
Herren Pilz und Schlüter rasch er
ledigt. Um im geselligen Teil noch 
ein Tänzchen zu wagen, rückte al
les wie eine Ziehharmonika zusam
men. Bei Tanz und Gesang waren 
alle bis Mitternacht bei gemütlicher 
Stimmung beisammen. Die Heimat
freunde in der sowjetischen Zone 
nehmen von diesen Troffen stets 
Kraft und Mut in ihren grauen 
Alltag mit. Beschwingt und hoff
nungsfroh fahren sie wieder heim
wärts. Alles freut sich auf das für 
Anfang April geplante Frühlings
fest.

2. G o Id b e rg e r  Tre ffen  
im K ö ln e r  Raum  

Meine lieben Heimatfreunde!
Gern denken wir zurück an un

ser erstes Goldberger Treffen im 
Raum von Köln, das allen, die 
dabei waren, ein freudiges Wieder
sehen gegeben hat.

Nun ist cs soweit, duß wir unser 
zweites Treffen in Briilil starten 
können. Für dieses Treffen ist der

SBel Xo6t*fa(tmtl6ungen 
bitte Oeutttcfte Schrift, töeruf, Sitter, tEoöcatag, 

bei grauen smä&cftenname angeben!
— ffllefe Jtutjmel&ungcn flnft foftenfoe. —

erste Sonntag im Monat Mai 1952. 
also der 4. Mai 1952, vorgesehen. 
Ich will mir mit meinen Angehö
rigen viel Mühe geben, dieses 
zweite Treffen wieder zu einem 
schönen Erlebnis zu gestalten.

Um einen ausreichend großen 
Saal aninicten zu können, wäre ich 
dunkbar, wenn mir alle, die wieder 
dabei sein wollen, bald eine Mit
teilung über die Zahl der teilneh
menden Personen zukommen ließen. 
Ein Teil von Anmeldungen liegt 
bereits vor.

159



Wie Köln, wird auch Brühl für 
alle ein Erlebnis. Ich bin überzeugt, 
daß allen Teilnehmern Brühl mit 
seinem schönen Schloß und Park 
in guter Erinnerung bleiben wird.

Den baldigen Anmeldungen aller

lieben Goldberger einsei)I. der um
liegenden Gemeinden sehe ic'i mit 
Freude entgegen.

Mit heimatlichen Grüßen! 
Erich Zängler, Kreisinspekt., Brühl, 

Bez. Köln, Kaiserstraße 32.

LOTHAR REGLER,  ] j ~

Von der Berg- und Hiitten-Akt.-Ges. „Buhag" '  ^
Ein Nachtrag zur Berg-

und Hutten-Akt.-Ges. „Buhag“
Unsere Berichtsscrie über die 

Berg- und Hiitten-Akt.-Ges. „Bu- 
hag** bedarf noch einer kleinen Er
gänzung, denn die Siedelungstätig
keit der Gesellschaft soll nicht 
unerwähnt bleiben. Zwei Wohn
häuser für die Angestellten der 
Buhag, denen weitere folgen sollten, 
oberhalb des Finanzamtes in Gold
berg fügten sich dem Stadtbilde 
vorteilhaft ein. Die B e r g m a n n s -  
s i e d e 1 u n g Wolfsdorf, um Süd
ostausgange dieses Dorfes und am 
Fuße des kreuzgekrönten Mittel* 
berges idyllisch gelegen, mit eige

ner Sclnilc, Kuufmannslädcn und 
Ilandwcrksstuben, war ein in groß
zügiger Entwicklung begriffener 
selbständiger Ortsteil. Dessen Was
serversorgung vom Hegewald- 
Schachte über den Mittelberg hin
weg, wur für das in trockenen 
Zeiten häufig unter Wassermangel 
leidende alte Dorf Wolfsdorf von 
wesentlicher Bedeutung. In noch 
großzügiger Weise sollte in der 
B u n z l a u c r M u l d e  für die dort 
anzusiedelnde Belegschaft bei Milt
lau ein neues Dorf mit etwa 25 000 
Einwohnern entstehen; der Gruntl- 
erwerb für dieses gewaltige Projekt 
war bereits getätigt.

Lothar Kieglcr.

Unsere
Hü che recke

Schlesien. Heft 3/1952 der imlfoff- 
mann u. Campe Verlag Ham
burg in der Merian-lteilie er
schienenen Monatshefte. Heraus
geber Heinr. Leippe. Einzelpreis 
2,80 DM.
Dem Kupferstecher und Chronist 

Europas Merian (1502—1652) ver
danken zahlreiche schlesische Städte 
wertvolle Stadtansichten des aus
gehenden Mittelalters. Die heutigen 
allmonatlich erscheinenden Hefte 
der Merian-Reilte sind beliebte und

begehrte farbig bebilderte ltcise- 
schildcrungen, von denen uns des 
vorliegende Sdilesien-lleft beson
ders fesselt. In buchtcchnisch sorg
fältigster Ausführung mit reichem 
Bildersclimuck und Beiträgen her
vorragender Schlesier (Aubin, Ric- 
derzynski, Grundrnann, Ambrosius, 
Rose, Pcuckcrt, Gläser, Lange, 
Ilauptmann, Stelir, ßisclioff u. a.) 
gewährt clus sdimucke lieft einen 
landschaftlich-kulturellen und ge
schichtlichen Überblick über das 
„zehnfach interessante Land’“, das 
unsere Heimat ist. Wir möchten 
nur wünschen, daß recht viele Hei
matfreunde dieses lieft ihrer klei
nen Bücherei als Hausscliatz cin- 
reihen. O. B.
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(Juda Obcnd! Ihr licba Leute! 1952.
Ein heimatliches Jahrbuch für 
Schlesier und Siidctendeutschc in 
der Fremde. Herausgeber Paul 
Zwicncr, Waiblingen.
Auch in diesem Jahre hat sich 

leider die Herausgabe des von 
Vielen ungeduldig erwarteten Zwic- 
ncr’schen Jahrbuchs bis zum Fe
bruar verzögert. Die Schwierigkei
ten sind überwunden, das Jahrbuch 
für des Schlesiers Feierabend liegt 
nun vor. Es wird seine Bezieher 
ebenso erfreuen, wie cs die „Guda 
Obend!“ von 1950 und 1951 uucli 
getan hüben. Hcich bebildert, im 
Stofflichen wie im Bilderschmuck 
sorgsam gegliedert, bringt die Aus
gabe 1952 eine Fülle von Lesestoff 
in schlesischen Mundarten und 
Hochdeutsch, Lustiges, Ernstes, Hei
teres und Besinnliches in Prosa und 
in Gedichten. Zur 25. Wiederkehr 
der unvergeßlichen „Gugali 1927“ 
kommt gerade ein Artikel über die 
Gartenstadt Liegnitz aus der Feder 
von Schriftleiter 0. Brandt zu
recht. Höchst willkommen wird den 
Lesern der Abschluß des. Jahrbuchs 
mit seiner aufschlußreichen Zu - 
summenstclhmg „Unsere Heimat int 
Spiegel der Zahlen“ sein. Das Jahr
buch ist bei Voreinsendung von 
2,10 DM portofrei auch von un- 
serm Verlag z.u beziehen.

Suste nisclit ock heem. Gin schle
sisches Lustspiel von Alfons Ilay- 
duk. Biirenreitcr-Verlag Kassel 
und Basel.
Wir sind schon oft nach einem 

guten Lustspiel für schlesische Lai
enspieler angegangen worden. Ohne 
jeden Vorbehalt können wir die 
lundsmannschaftlidien Vereinigun
gen auf das vorliegende Laienspiel- 
Stück liimvciscii, das volksnull, hei
ter, gediegen iin Text wie in der 
Handlung, geeignet ist, den Verun
staltungen schlesischer Heimat - 
ubetuie einen Rahmen von nuclihal-

tigstcr Wirkung zu bieten. Denn 
diese bühnenmäßige Gestaltung des 
bekannten Iloltcigcdichtes führt 
den Zuschauer unmittelbar in die 
schlesische Heimat hinein, weil ein 
echter Dichter einen schon dich
terisch echt gestalteten Stoff zu 
höchstmöglichen Wirkungen führt. 
Bleibt noch zu bemerken, daß dio 
neun Spieler des Lustspiels mit 
hintergründiger Tiefe mit einer ge
wissen Sorgfalt aus einer spiel- 
freudigen Laienschar ausgesucht 
werden müssen, um alle Möglich
keiten des Werks auszuschöpfen.

O.B.

Westermanns Monatshefte im März
Das Märzheft zeigt Farbrepro- 

duktionen von Meisterwerken der 
Malerei, die auf das Thema „Kin- 
derbildnisse“ abgestimmt sind, das 
moderne Leben begegnet dem Le
ser in ebenfalls zum Teil farbig 
illustrierten Beiträgen über das 
Fernsehen, einem kenntnisreich und 
amüsant geplauderten Artikel von 
Eugen ltotli über neuzeitliches 
Pelzwerk „Ozelot und Persianer“, 
einem Bildbericht des Huhr-Scl rift- 
stellcrs Walter Vollmer über die 
„Arbeit unter Tage“ und einer sehr 
instruktiven Einführung in die 
„Kunst des Geigenbaus“ von Oda 
Scharfer. An bunten „Mumienbild- 
nissen“ entwickelt l)r. Lothar Pret- 
zcll antike und frühchristliche Por- 
trätkimst. In den ausgezeichneten 
literarischen Beiträgen begegnen wir 
Namen wie Georg von der Vring, 
Horst Mönnicli, Iwan Schmeljow 
und Ernst Magnus Wchncr, und 
die iuchmänniscli erörterte Frage 
„Wie lange ernten wir noch Kaf
fee?“ steht aufschlußreich neben 
dem ärztlichen Ratschlag von Dr. 
Graupner, wie man „den Winter 
aus dem Körper treibt“. — Alles 
in ullem wieder ein vielseitiges 
Heft der führenden Kullurzcit- 
schrift.
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~ ~ Kleine Ums chau ~ ~
Die Liegnitzer treffen Vorberei

tungen, um beim 3. Schlesier-Bun- 
dcstreffen in Hannover, 19.—22. 6. 
1952, die 25. Wiederkehr der un
vergeßlichen „Gugali“ 1927 durch 
ein Großtreffen gebührend zu wür
digen.

Entgegen anderslautenden Nach
richten ist laut glaubhaften Mel
dungen eines Häftlings, der ehern. 
Kreisleiter aus Goldberg 1948 im 
KZ. Buchenwald gestorben.

Herzlichen Glückwunsch !

Am 16. 3. 52 beging Drogist Otto 
E r b e r  aus Haynau, jetzt in Klein- 
Köhren 5, Post Harpstedt, seinen 
70. Geburtstag. — lleichsgraf von 
L ü t t i c h a u  Ober-Prausnitz, zu
letzt Reisicht, jetzt Südafrika, wird 
am 30. 3. 52, 70 Jahre alt. — 
Eisenbahner Wilhelm L i n k e  aus 
Kosendau, jetzt (13a) Hohenburg 
Nr. 126 üb. Amberg, Opf., wurde 
am 3. 1. 52, 84 Jahre alt. — Sein 
79. Lebensjahr vollendete am 23. 1. 
1952 Landwirt Gustav II ä n s c h 
aus Schneebach, jetzt (22c) Sörcn 
üb. Hennef, Sieg. — 74 Jahre alt 
wurde am 1. 2. 52 Kräutereibes. 
Gus t avWi t t wer  aus Schneebach, 
jetzt (22c) Soren üb. Hennef, Sieg.
— Korbmacher Gustav P ä t z o 1 d 
aus Schneebach, jetzt (19a) Zörbig 
bei Bitterfeld, Griinstr. 11, feierte 
am 3. 2. 52 seinen 72. Geburtstag.
— 70 Jahre alt wurde am 22. 2. 52 
Maler Leopold E s c h 1 e r aus Gold
berg, Neustr., jetzt (10a) Görlitz, 
Lutherstr. 37 I. — Postinspektor 
a. D. Richard A1 b i g aus Gold
berg, Wolfstr. 9, jetzt in Hinsbeck 
üb. Lobberich, Ndrh., wurde am 
7. 3. 52, 80 Jahre alt. — Land
wirt Heinrich K r u g  und Frau aus 
Kreibau, jetzt (15a) Westenfeld 67 
in Thür., Krs. Ilildburghausen, fei
ern am 31. 3. 52 das Fest der Gol
denen Hochzeit. — Frau Anna

S c li o 1 z , geb. Demutli, aus Ho
hendorf, jetzt Grube Nr. 6, Post 
Nostitz, Krs. Löbau, Sa., vollendet 
am 28. 3. 52 ihr 70. Lebensjahr.
— Maurerpolier Josef S c h o l z  aus 
Hohendorf, jetzt Grube Nr. 6, Post 
Nostitz, Krs. Löbau, Sa., vollendet 
am 8. 4. 52 sein 77. Lebensjahr.
— Frau Martha P o h l ,  geb. Rie- 
ger, aus Haynau, Promenade 3a, 
jetzt (21b) Altcndorf (Ruhr) über 
Hattingen, Buschstr. 112, feierte 
am 21. 3. 52 ihren 73. Geburtstag.
— Am 2. 3. 52 feierten Fleischer
meister Artur G u r 11 und seine 
Frau Anna aus Haynau, Ring, in 
Kitzingen a. M., Innere Sulzfclder 
Str. 5, in voller Rüstigkeit die Gol
dene Huchzeit; am 7. 2. 45 konnte 
Fleischermstr. G. sein 50 jähriges 
Meisterjubiläum feiern. Noch heute 
hilft der Jubilar fleißig und hu- 
morbcseelt im Betrieb seines 
Schwiegersohnes, dem er beim Auf
bau eines zerbombten Grundstücks 
zusammen mit der Tochter eifrig 
geholfen hat. — Seinen 75. Ge
burtstag feierte am 10. 3. 52 in 
Freienohl, Krs. Arnsberg i. W., v. 
Steubenstraße 136, Herr Robert 
S c h n e i d e r ,  der Inhaber des 
Seilerwarengeschäfts in Haynau, 
Burgstraße 18. Seit 8 Jahren ist 
sein Sohn Gerhard im Osten ver
mißt. — Frau Seltna W a h n  aus
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Ein Bildgruß von der Geburtstagsfeier
Fleischermeister Carl Schöps aus Goldberg, jetzt Wolfenbüttel, Lange Herzogstr. 
im Kreise seiner Familie an seinem 94, Geburtstag grüßt seine vielen Freunde 

aus dem Kreise Goldberg

Prausnitz, jetzt (10a) Breitendorf 
b. Löbau, bei Tüllmer, wurde am
28. 2. 52, 75 Jahre , alt. — Zur 
Silbernen Hochzeit am 14. 11. 51 
von Landwirt Kurt M e n z e l  und 
Klara M. aus Alzenau, jetzt (22b) 
Pudcrbacli, Krs. Neuwied, Acker.v eg 
Nr. 10. Am gleichen Tag feiert ihr 
Sohn llein/. Lange mit Frl. Doris

Heimberg aus Altenkirchcn die grü
ne Hochzeit. — Heimatfreund Fritz 
W a n d e l t  aus Haynau, jetzt Gol
denstedt i. 0., wurde zum Haupt- 
lclircr in Goldenstedt ernannt. — 
Karl K i u n k e aus Goldberg, Licg- 
nitzer Straße 37, jetzt Berßcl 66, 
Nordharz, wurde um 14. 12. 51, 
80 Jahre alt.

Grüße außerhalb der Reihenfolge

S c h m i d t ,  Joli.-IIclgard, geh. 
Kowaek, aus Goldberg, Hing 10, 
seit 10. 7. 51 vcrli. mit Herrn 
Adolf Armbrustcr, wohnhaft in 
Forbuch/Schwnrzsvnld.

I l i l z c n b e c h c r ,  gcb. Alischer, 
aus Wildschütz, Krs. Liegnitz,

„Schwarzer Adler“, jetzt (21b) 
Gosenbach, Krs. Siegen i. W., 
Sicgener Str. 28; A l i s c h e r ,  
Emma, u. Anna II a i n k e , geb. 
Alischer, aus Ilermsdorf a. K., 
alle jetzt in Gosenbach, Schul
straße 15.

iXeuer Aufbau in der Fremde

An der Gewerbeschule III der 
Hansestadt Hamburg bestand der 
Maurer Johannes Scholz, Hamburg, 
Woyrschweg 35 III, früh. Hohen
dorf, Fa. Urban, Goldberg, dio

Polierprüfung am 28. 3. 1950 mit 
„gut“, und am 5. 12. 1950 an 
der Handwerkskammer Hamburg 
die Meisterprüfung mit Erfolg.
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Unfere (loten
Ans Schönau: Am 8. 8. 45 starb 

an Herzschlag Zimmermann Men
zel (Haus Daheim, Alt-Schönau). 
— Am 25. 2. 45 Oberschirrmstr. 
Gerhard Menzel aus Alt-Schö
nau, gef. bei Königsberg. — Feld
webel Fritz Menzel, Alt-Schönau, 
gef. in Luftkämpfen vor England 
am 29. 9. 44.

Aus Haynau: Bauzug-Rotten
führer Artur Rudolph, Lessing
straße, verstarb am 17. 12. 51 
infolge Schädelbruchs nach Unfall 
in Holzhausen b. Leipzig, Schre- 
berstr. 14. — Frl. Maria Matsch- 
ke, Liegn. Str., geb. 10. 11. 74, 
gest. am 5. 9. 48 im Altersheim 
zu Velbert, Rhld. — Rentnerin 
Frau Ernestine Pfitzke, geb. Rei- 
mann, 75 Jahre, Promenade 12, 
verst. am 20. 1. 52 in Berlin, 
Bornholmer Straße 74. — Frau 
Margarete Friedrich, 47 Jahre 
alt, starb am 5. 11. 51 in Hohen- 
mölen. — Am 27. 11. 51 starb 
in Schnabelwaid, Ofr., Frau Min
na Kretschmer, geb. Jäckel. — 
Post-Betr.-Ass. Hermann Ilei- 
nisch, Friedrichstr. 33, starb am 
6. 9. 45 in Graslitz, Sudetengau.

Ans dem Kreise: Am 11. 7. 51 
starb; 44 Jahre alt. in (22) Die
ringhausen-Bruck, Frau Bäcker
meister Else Kriebel, geb. Feige, 
aus Prausnitz. — Frau Martha 
Anders, geb. Scholz, aus Harpers
dorf, starb am 28. 8. 47 nach 
einer schweren Operation im

Krankenhaus in Delmenhorst. — 
Bauer Oskar Anders aus Harpers
dorf starb am 4. 8. 48 an Scltlug- 
anfall in Roscndorf, Krs. Senf- 
tenberg, NL., bei seinem Sohn 
Gerhard. — Frau Meta Ressel, 
geb. Winter, aus Pilgramsdorf, 
in Benhausen, Westf., am 28. 11. 
51 gest. — Frau Ida Lieder, geb. 
Rudolf, aus Pilgramsdorf, am 26.
2. 52 in Windhagen, Ndrh., gest.
— Auszügler Gustav Göhlich aus 
Probsthain, geb. 1. 2. 63, gest. 
am126. 12. 46 im Altersheim zu 
Hirschberg; seine Ehefrau Ida 
Göhlich, geb. Krause, geb. am 11.
12. 72 in Probsthain, starb im 
April 47 ebenfalls im Altersheim.
— Am 8. 3. 1951 verstarb zu 
Oberndorf/Oste Frau Elise Don
nert, geb. Schmaller, und am 1. 
6. 51 Baumeister Paul Oannert 
ebenda, beide aus Alt-Schönau 
a. K. — Am 10. 2. 52 starb in 
Holzwickede, Krs. Unna, im Al
ter von 55 Jahren der frühere 
Landwirt Willi Speer aus W in
gendorf. — Bauer Richard Qucg- 
wer, 66 Jahre alt, aus Modcls- 
dorf, gest. am 19. 4. 48 in Burg 
bei Magdeburg. — Paul Schottke 
sen. aus Ludwigsdorf starb im 
April 1950 in Wohlsdorf 12 üb. 
Köthen (Anhalt).

Aus Goldberg: Willy Lit clic, 
Schmiedestr., am 2. 4. 45 in den 
Folgen einer Granatsplittervcr- 
wundung in Breslau gestorben.
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Suchdienst

691. Waldemar Heuer aus Bic- 
lau. — 699. Marx aus Goldberg, 
Sandstr. 1. War bei Polizei in Lieg
nitz, später in Breslau. — 700. El
friede Richter, Goldberg, Niedertor 
(Möbelgeschäft von Gärtner). — 
701. Charlotte Ilelblg, geb. Wielsch, 
Goldberg, Reiflcrstr. — 703. Olga 
Fenglcr aus Baudinannsdorf. — 704. 
Elisabeth Tille, geb. Negro (* 17. 
4. 15), Goldberg. — 705. Hilde
gard Krause, geb. Schönfelder, aus 
Reisicht. — 709. Alfred Märke] 
und Frau Minna, geb. Walter. — 
710. Josef Stelmachowitz und des
sen Angehörige aus Geier.sberg, Po t 
Hermsdorf a. K. — 711. Wo ist 
die Mittelstandsbank Goldberg ver
lagert? — 712. Ehefrau von Otto 
Pinkwart aus Haynau. — 716. Ida

Hitziger, geb. Wende, aus Ulbers
dorf, und Erhard EI. — 717. Tisch
lermeister Felix Binner aus Adels
dorf. — 718. Paul Weigt und Ag
nes, geb. Schipke, aus Pohlwinkel. 
— 719. Ferdinand und Frieda Glanz 
uus Wolfsdorf (Siedelung). — 720. 
Bauer Erich Bühnisch aus Alt- 
Schönau a. K.

*
. . . unbekannt verzogen.
W er w e i ß  n e u e  A n s c h r i f t ?

1. Ing. Franz Pech, Poxdorf üb. 
Erlangen. 2. Ida Pöscliel (Haynau), 
Hönnersum b. Hildesheim. 3. Em
ma Wirsig (Haynau), (13a) Hal- 
tncrsricht 1 b. Weiden. 4. Alfred 
Nährig aus Goldberg, (24a) See
dorf, Krs. Ratzeburg.

%%. ANSCHRIFTENLIST
H aynau

Bai e r ,  Ruth, verw., Weidcnstr. 
Nr. 16: (13a) Lauf a. d. Pcgnit-, 
Neue Schulstr. 3.

15 c clt e r ,  linimtt, Bnhnliofstr. 4: 
(22) Dinslaken, Ndrh., Fcldstr. 
Nr. 7 II.

E r l e  b n c h , Hilde, Williclmstr. 8: 
(14b) ßlaubcurcn b. Ulm, Donau, 
Iiirschgasse 2.

Gl a t t e r .  Willi, Kl. Bergstraße: 
(13b) Fünfleiten 5, Post Mal- 
gersdorf.

I l a n k c ,  Herbert, und Elsa: (13a) 
Hirschau b. Amberg, Am Mühl
bach 38.

H e i n r i c h ,  Klara, vertv., Frie
drichs) r. 33: (24b) Ncumiinstcr, 
Rantplatz 12.

(Stadt)

K r e b s ,  Meta, Domstraße: (13b) 
Fönflcitcn 5, Post Malgcrsdorf.

K l u g e ,  Paul, und Etnma, Lie^n. 
Str. 83: (13a) Hirschau b. Am
berg, Am Mühlbach 38.

L e g i e r ,  Helga, geh. Stumpe, Lii- 
bencr Str. 1: (13b) Grufcnascl nu, 
Obb., bei Murnau.

Mü c k e ,  Erna, geb. Tomik, Wns- 
scrturmslr.: (19u) Heinsdorf bei 
Wittenberg, S.-A.

M c i c lt s n e r . Marie, Domplatz 11): 
(20b) Daimhauscn 33 üb. Seesen, 
Krs. Gandersheim.

Ne u m a n n ,  Eva, vcreli. Waiden, 
Krnnc-Matenn-Str. 3, jetzt Eng
land, Coinmon-Farm Cottage, 
Aylesbrare Nr. E\ctcr Devon
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No n n ,  Christa, geb. Werner, Wei- 
denstr. 16: (16) Wiesbaden, Bie- 
bricher Allee 39 I.

P o s p i c h , Hermann, Promenade 
Nr. 3a: (10b) Leubnitz b. Wer
dau i. Sa., Rud.-Breitsclieid-Str. 
Nr. 67 c.

P a 111 o c h , Berta Bergstraße 1: 
(23) Wachendorf 27 üb. Syke, 
Bez. Bremen.

S p r e n g e r  Eugen: (20a) Han
nover, Striehlstr. 9.

S t e p h a n ,  Ruth, geb. Fritsche, 
Gartenstr. 4: (2) Wiesenburg,
Mark, Am Hesselberg 2. 

S c h ö n w a l d ,  Bruno, Burgstr. 16: 
(19a) Reinsdorf b. Wittenberg, 
Möllendorfer Str. 3. 

S c h ö n w a l d ,  Rudolf, Bahnhof
straße: (19a) Reinsdorf b. Wit
tenberg, Waldstr. 2.

Vo g t ,  Frieda, geb. Wiedermann, 
Bahnhofstr.: (10a) Groß-Dubrau, 

W a l t e r ,  Karl (Schalthaus): (2) 
Luckenwalde, Wiesenstr. 8.

/

Leisersdorf (Kreis Goldberg)

A ls e h e r ,  Waltraut, Schwester:. 
(23) Vechta, Krs. Oldenburg, 
Krankenhaus.

Ba c h  m a n n ,  Selma: (10a) Bahra 
bei Riesa, Krs. Meißen.

Bä r ,  Heinrich: (15b) Treben b. 
Altenburg, Thür., Breite Str. 2.

B a r u f k e , Käthe: (10a) Gersdorf. 
Bez. Chemnitz, Hofgraben 20 b.

B e c k e r ,  Richard: (23) Haustette, 
Krs. Vechta, i. Oldenburg.

B e n d e r :  (23) Steinfeld üb. Ves
trup i. Oldenburg.

B e r g e r ,  Gertrud, geb. Stephan: 
(23) Carum, Post Lohne i. O.

B i t t e r m a n n ,  (Bogenbrücke):
(23) Lüsche, Krs. Vechta i. O.

B o x h a m m e r ,  Max: (23) Ilaus- 
tette, Krs. Vechta i. O.

B r e n d e l ,  Oskar: (23) Steinfeld, 
Krs. Vechta i. O.

B r e n d e l ,  Oswald: (23) Vechta
l. Oldenburg, Altersheim.

B r e t z k e , verw. Pietschock, geb. 
Fliegner: (23) Vestrup b. Vechta, 
(wiederverheiratet).

B r i s c h k e ,  Theodor, Otto, und 
Eltern: (23) Haustette, Kreis
Vechta i. O.

D i e t r i c h  Willi: (23) Stühvcn 
üb. Nordwalde b. Bremen.

D ö r f e r ,  Erwin: (10) Salzenforst 
Nr. 24, Krs. Bautzen.

D ö r f e r ,  Hermann, Mühlenbes.: 
(10a) Nieder-Neundorf bei Ro
thenburg, Dinkelmiihlc.

E c k e r t ,  Paul: (23) Lutten, Krs. 
Vechta i. O.

Ecker t - ,  Willi: (13a) Wunsiedcl, 
Obfr., Ludwigstr. 55.

F e i g e ,  Paul: (19b) Gottesgnaden 
bei Calbe, Saale.

F e i g e ,  Hedwig: (23) Haustette, 
Krs. Vechta i. O.

F i s c h e r ,  Hans: (23) Brandleclit 
über Salzbergen.

F i s c h e r ,  Emma, geb. Kraft: (23) 
Südfelde ü. Damme, Krs. Vechta.

F l i e g n e r ,  Ida, Ww,, Gerhard u. 
Erna: (23) Vestrup, Krs. Vechta.

F r i e d r i c h  Paul: (23) Lutten, 
Krs. Vechta i. O.

G e b e 1, Wilhelm: (10b) Leipzig 
W 33, Ilebclstr. 32.

G e n e h r ,  Ida: (10b) Glauchau, 
Sa., Bahnhofstr. 20 II.

G e r 1 a c h , Gotthard: (23) Vis- 
bcck, Krs. Vechta, bei Kaufmann 
Aßmann.
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f l d f k Z } !  i tte itS X f!

Es ist beabsichtigt, den Bezug der Goldberg-Haynauer Heimat
nachrichten

vom 1. Oktober 1952 ab
auf Postzeitungs-Vcrtr'eb umzustcllen, was ohne Erhöhung der Be
zugsgebühren erfolgen wird. Weitere Mitteilungen über die Umstel
lung erfolgen in den nächsten Ausgaben. Heute bitten wir unsere Le
ser nur, keine Vorauszahlungen der Bczugsgebühr über September 
hinaus zu entrichten, hingegen etwaige Rückstände und das Bezugs
geld für April bis Juni an unsern Verlag wie bisher möglichst bald 
einzuzahlen.

Heimliche (Slüduoünfche
zum 70. Geburtstag von Frau

Gmma füuge, geb. fcraufe
früher Haynau, Liegnitzer Str. 83, jetzt bei Farn. 
Hanke, Hirschau bei Amberg, Am Mühlbach 38

Ihre Vermählung geben 
bekannt

Oerner Rode 
Rofemane Rode

geb. W andelt

(23) Goldenstedt in O ldenbg. 
22. Dezember 1951, • Haynau 
Schlesien, Goethestraße Nr. 9

Ein schlesisdier Pfarrer erzählt 
seine Erlebnisse wahrend des 
zweijährigen Dienstes in der 
Heimat unter Russen« und 

Polenherrschaft:

Rudolf Irmler

H E I M K E H R
12 schlesische Geschichten aus 

den Jahren 1945-1947

Preis; 1,80 DM. Bei Vorkasse 
erfolgt Lieferung portofrei.

GERHARD WEBER VERLAG
(14a) Lorch (Württ.) 

Postscheckkto. Stuttgart 7i926

Alle Heimatfreunde grüßt 
Richard  H inke

Butter- und Eierhändler
Harpersdorf

(23) Lohe bei Bakum über 
Vechta in Oldenburg

A n ste ck n a d e ln
jetzt lieferbar mit W appen

von Haynau . . . .  DM 1,30 
von Galdberg . . .  DM 1,20

Porto besonders

Otto Brandt • Braunschweig
Gliesmoroder Straße Nr. 109

Nach langem, schwerem Krankenlager, das sie still und getrost 
in Geduld und Glaubenszuversicht getragen hat, nahm Goit 
unsere geliebte, treue Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Frau H e le n e  R eichp ie tsch , geb. Walter
aus Haynau in Schlesien im 75. Lebensjahr zu sich in d<e 
himmlische Heimat. Margarete Reichpietsch,
Lotte Kriebel, geb. Reichpietsch, Rud. Knebel u. 3 Enkelkinder 
Neukirchen üb. Bad Hersfeld, Essen-ßredeney, Waltroutstr. 23
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Mit der Sehnsucht nach 
der Heimat fand heute 
früh mein inniggeiiebter 
Lebensgefährte, unser 
liebster bester Vati, der 

Spediteur
Erich Krause

geb. 30.11. 1882 in Haynau 

seinen ewigen Frieden. 

Görlitz, 12.2.1952
Alexander-Stachanow-Str. 44

In stiller T ra u er 

Frau Helene Krause
als Gattin
Hans-Joachim u. Siegrid
als Kinder

Die Trauerfeier fand Sonnab. 
lä. 2., im Kremaforium statt

Ihre Vermählung geben bekannt

fians IDufchner 
Annemarie IDufchner 

gab. Gottwald

1 . M Ä R  Z 1 9 5 2

Stuttgart • Münster, Elbestrade 45 
früher: Haynau / Schlesien, und 

Hausdorf Kreis Glatz_

Zur Silbernen Hochzeit
am 13 2. 1952 des Ehepaars

Fritz Rinke
aus Modelsdorf, letzt (10a) Har
tha, Post Melcune Kreis Görlitz

herzliche Glückwünsche!

Mein lieber Gatte, unser herzens
guter Vater, Sdiwiegervoter und 
lieber Opa

'Kurt S ch n e lle
fiel Im Alter von 56 Jahren, Im 
Februar 1945, in Haynau den Rus
sen zum Opfer.

In stiller Trauer: Anna Sdinelle, 
geb. Riehl, Gattin, Fritz und Inge 
Hübner, Lotte Schnell*, Walter u. 
Wolfgang Rolhe, Alberth Hübnsr, 
Bärbel Schnelle, Renate Hübner.

(13 bl Wisseling, Post Osterhofen 
früh. Haynau, llegnltzer Strafte 33

An seinem 70. Geburtstage, nach 
langer, schwerer Krankheit, vgr- 
schied mein Haber, guter Vater

Bruno F inger
In tiefem Weh

Anneliese Finger
(10a) Demltz-Thumltz, Haupfstr. 20
Im Februar 1952
früher Hoynau, Llndensfraße

Fotos 13 x 18 cm 

Blick v. Haynauer Wasserturm
(Januarheft Titelseite)

sofort lieferbar. Preis DM 2,50

Otto Brandt • Braunschweig

Umsiedlung
nach dem Schwarzwald
Welcher Heimatfreund zwischen 
Homeln und Hamm mödtte nach 
hier umsiedeln ? B. ist Bahnstation, 
holbw. zwischen Neustadt/Feldbg. 

und Donouesdilngen gelegen. 

Anfragen an
Fritz Seem ann, Bachheim
Kreis Neustadt im Schwarzwald

Wer kann Auskunft geben
über das Sdildiol des om 16.1.45 
nach Undenbusch bei Uegnitz «in
gezogenen Volkjsturmntannes

H erm a n n  Beer
geb. 29. 9. 95

zu Martinswaldou, Kreis Bunzlau, 
wohnhaft ru Hoynau/Schl. Fried- 
rlchstr. 20? Am 20. 1. 45 mußte B. 
weiter nach Breslan, von da nach 
Nomslau-Ohlau.
Nachricht erbittet Frau  M arth a  
Beer, Wedehorn 2, Post Twistrln- 
gen Kreis Hoya.

Wer kann Auskunft geben über 
den Kalk- und Zement-Arbeiter

W illi N itschke
aus Georgenthal

am Grödltzberg Kreis Geldberg? 
Er wurde am 9. 3. 45 aus seiner 
Wohnung von den Russen verschl. 

Es fehlt iegtidie Nadulcht.

Nachrichten erbittet seine Ehefrau 
A nn a  Nitschke 

geb. Börner, letzt: (22) Ob«rlor* 
Troisdorf, Moulhelmer Straft« 451

Wer kennt die Adressen des 
ehern. Matrosen. Ob«rg«freiten

W illi S ieb e lt
aus Haynau, GoIdberger Strod« 
oder dessen Mutter? letzte Adr. 

Frankreich

Nachrichten an Schriftleitung

Gesucht werden Kaufmonn 
Gustav Ludewlg  

Ulbersdorf Krs. Goldberg-Hoynou 
und Frau Anna Schreiber

Schloö Pilgramsdorf Goldb.-Hoyn.

Von A n n a  Täuber,
g*b. Schreiber, Gut Bidchausen. 
Post Hemerdsn, Kr. Grevenbroich 

Rheinland

Schrittleitung und Verlag: Otto Brandt, Schriftleiter. (20 b) Braunschweig, Gliesmaroder Str. 109,11.—
Drude: Grenzland-Drockerei Rock & Co. (Süd-Ostdeutsche Verlagsanst&lt), (20b) Grofi-Denkte über 
Wolfenbüttel. Herausgeber und tür den Inhalt verantwortlich: Otto Brandt, Schriftleiter, (20b) ßpum- 

sdiweig —» Postscheckkonto: Hannover Nr. 1209 23. — Ständige Mitarbeit der Heimatfreunde erbeten 
— Unkostenbeitrag der Bezieher: Vierteljährlich DM1.80 W est, Ostbezieher 2,— M. Ost pro Nr. 
bei Angabe einer Westanscbrift, an die Versand erfolgen kann. — Jeder helfe durch Neuwerbungen, 
ftn Ausbau — Zftblungsweise: Unkostenbeiträge möglichst vierteljährlich voraus auf Postscheck 
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